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Den neusten

online immer dabei haben

Intensive Schutzvorhaben
im Nationalpark Watten-
meer und somit auch auf
Norderney durch die Nati-
onalpark-Ranger führten
zu großen Erfolgen bei
den Bodenbrütern.

HEUTE:
Erfolgreiches Brutjahr

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY
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reieinhalb Jahre,
mit Durststrecken
dazwischen, die
derCovid-19-Pan-

demie geschuldet sind, hat es
gedauert, bisNorderneysalter
Seenotrettungskreuzer „Otto
Schülke“ nach dem Ankauf
durch den Verein „Museums-
kreuzer Otto Schülke“ wieder
in den Heimathafen zurück-
kehrte. Vergangenen Sonn-

D
abend war es so weit. Auf der
Nordseite der Insel kam sie
angefahren, begleitet von ih-
rer Nachfolgerin „Eugen“ so-
wie der „Bernhard Gruben“
(Hooksiel), die die neue „Jo-
hann Fidi“ an Bord hat, um
nur zwei zu nennen. Unter-
wegs hatten sich vorüberge-
hend die Schiffe der Deut-
schen Gesellschaft zur Ret-
tungSchiffbrüchiger(DGzRS)
vonWangerooge („FritzThie-
me“), Langeoog („Secretari-

us“) und die „Hamburg“ von
Amrumdazugesellt.
Bei Schlechtwetter, einer

äußerst ruppigen See, pflügte
die „Schülke“ durch die Bran-
dung gen Heimat. Ein unge-
planterTestaufHerzundNie-
ren für den 830 PS starken
Motor und das frisch restau-
rierteBoot.
Der Verein „Museumskreu-

zer Otto Schülke“ hatte eine
Sonderfahrt mit der „Frisia
XI“ organisiert, das Schiff war
rappelvoll, verschaffte den
Mitfahrenden aber ein ganz
besonderes Gefühl, die „Otto
Schülke“ nach Hause beglei-
ten zu dürfen. An Bord war
auch erster Vorsitzender
Björn Bornschein, viele Fans
der Aktion undMitglieder des
Heimatvereins in Tracht, die
imwahrstenSinnedesWortes
dieFahnehochhielten.
Am Kai wartete auch die

„Fürst Bismarck“, das alte
Rettungs-Ruderboot, Hun-
derte vonZuschauernundder
gesamte Fuhrpark der Feuer-
wehr. Die Blauröcke warfen

bei der Einfahrt die Sirenen
und denWasserwerfer an, um
das Schiff gebührend in Emp-
fang zu nehmen. „Ein Mo-
ment für Gänsehaut“, sagt
Schülke-Maschinist Hermann
Janssen. Er hatte das Boot vor
24 Jahren nach Island gefah-
ren – und es jetzt wieder mit
nach Hause gebracht. Sein
Sohn Henning Janssen fuhr
die „Schülke“ sicher von
Hooksiel in den Hafen. Dort
ließ die Crew es sich nicht
nehmen, das ebenfalls fahr-
tüchtige Rettungsboot „Jo-
hann Fidi“ zu Wasser zu las-
sen.Unermüdlichzoges seine
Kreise im Hafenbecken und
begeisterte mit seiner Wen-
digkeit.
Der künftige Liegeplatz der

„Schülke“ ist in Vorbereitung.
Siewird inderEckenebender
Segelschule ihren Platz fin-
den. Bis alle Genehmigungen
erteilt sind, die „alte Dame“
umzieht und endgültig zum
Museumskreuzer wird, dau-
ert es allerdings noch etwa ein
Jahr, erklärtBornschein .

Die „Otto Schülke“ ist zurück
Hunderte von Zuschauern empfangen Museumskreuzer und Begleitschiffe

Bettina Diercks

Die „Otto Schülke“ auf ihrer Fahrt in den Heimathafen Norderney. Fotos: Bettina Diercks

Das Tochterboot, die „Johann Fidi“, wurde „im Einsatz“ gezeigt.

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebeKinder,
ich habe vergangene Wo-

che einen Ausflug über die
Ostfriesischen Inseln bis in
die Niederlande gemacht.
Dawar es ganz schönwindig,
aber ich hab mich bis nach
Den Helder, dem westlichs-
ten Punkt des Wattenmeers,
durchgekämpft und dann ei-
nen Ausflug nach Texel ge-
macht. Texel gehört zu den
Westfriesischen Inseln und
ist im gesamtenWattenmeer
die westlichste und flächen-
mäßig größte.
Die Insel existiert erst seit

der Allerheiligenflut 1170,
bei der sie vom Festland ab-

getrennt wurde. Auch
auf Norderney und allen
anderen Inseln des Wat-

tenmeers hatte diese Flut ei-
nen enormen Einfluss. Ich
habe bei meinem Ausflug
viele alte Bekannte wieder-
getroffen, wie Laura, den
Löffler, oder den Feldhasen
Felix.
Besonders schön fand ich

es in einem Teil der Insel,
den die Menschen „De Sluf-
ter“ nennen, einen Bereich,
in demvor über hundert Jah-
ren mal die Dünenkette
durchgebrochen ist.
Das ist bis heute immer

noch so, sodass es einen rie-
sigenBereichmit Salzwiesen
gibt, auf denen ich mich mit
den dort brütenden Kiebit-

zen und Uferschnepfen un-
terhalten habe. Jetzt wächst

dort, genau wie hier bei uns
am Ostende von Norderney,
sehr viel Strandflieder.
Auf Texel leben zwar mehr

Menschen als auf Norder-
ney, allerdings gibt es auch
deutlich mehr Ortschaften
als hier. Genau wie hier dür-
fen die 13 614 einheimi-
schen Menschen dort auch
mit ihren Autos herumfah-
ren.
Ein weiterer sehr schöner

Ort, an dem ich viele Mee-
resbewohner getroffen habe,
ist das Museum „Ecomare“,
in dem es neben einer See-
hundaufzuchtstation auch
eine Rettungsstation für ver-
letzte Vögel und blinde Rob-
ben gibt.
Aus der Luft habe ich im

Vorbeifliegen die vielen
Basstölpel, Kegelrobben und
die beiden Schweinswale ge-
grüßt. Dann bin ich noch
spontan in die Ausstellung
gegangen, um etwas über die
ganzen Fische und Krebse in
den großen Aquarien zu
lernen. Ein paar habe
ich auch noch aus
denWatt Welten
wiederer-
kannt und
hab
sch-

öneGrüße ausgerichtet.
Geschichtlich hat die Insel

ebenfalls so einiges zu bie-
ten. Wusstet ihr zum Bei-
spiel, dass Texel der letzte
Ort Europas war, an dem im
Zweiten Weltkrieg noch ge-
kämpft wurde, und das 15
Tage nach dem eigentlichen
Kriegsende? Oder dass auf
der Insel so oft Pottwale an-
geschwemmtwerdenwie auf
keiner anderen Insel des
Wattenmeers?
ZumAbschlussmeines Be-

suches bin ich dann noch in
den südlichsten Ort der In-
sel geflogen, um eine ganz
besondere Kirche anzu-
schauen. Von den Einheimi-
schen wird sie „Het witte
Kerkje“ genannt, und ist der
ganze Stolz des kleinen
Dörfchens.
Die Kirche steht dort

schon seit 1425 und zeichnet
sich vor allem durch den
auch bei windigem Wetter
wunderschönen weißen
Westturm aus und gibt ihr
einen besonderen Charme.
Der Kirchturm hilft auch bei
der Navigation von Schiffen
auf der Südseite der Insel.
Ich glaube, ich fliege mal

weiter und besuche die
nächste Insel, auf der es be-
stimmt auch noch viel zu se-
hen gibt.

Welche Insel ich
wohl als Nächs-
tes besuchen
werde? Ich den-
ke, ich schauemal,
wo der Wind mich

hintreibt.

Bis zumnächstenMal,
euerKornrad

eorÛr(þ élieçt Û(ch 9ekel
Norderneys -eihe begibt sich bis nach Den Helder

Nie �eiße Lirëhe a�f Te�el a�s der .oæel¿ers¿eÀti�e. Foto: privat

Niebe Neserinnen und Nesers Dieses Foto und weitere Nuftbilder k{nnen Sie unter Telefon *îéð'¨éé(éìêE* bestellen. Qn unserer
ReschTftsstelle, -ilhelmstra�e ', auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Qhre Bestellung auch gern pers{nlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format (ð ¥ (ê cm ist für í,ê* Euro, im Format '* ¥ ð* cm für (î,ê* Euro, im Format ð* ¥ îí cm für 'í,ê* Euro
zu haben. [uch gr{�ere Formate bis zu Sondergr{�en auf Neinwand sind m{glich. -eitere Nuftbilder finden Sie auch online unE
terwww�s½n�Ànæo«æotoweì«archÀ�es«ajj6BPÀléergalerÀe LuætìÀléer«�

^orþerÛeL
(us þer duét

Die Bestellnummer lautet '(ð(. Das Foto wurde '*(ê aufgenommen.

Gesamtherstellung:
Ostfriesischer Ourier RmbH   Uo. OR
Stellmacherstra�e (î, 'ìí*ì Norden

GeschMætsæÛhrung:
Uharlotte Basse, Rabriele Basse,
/ictoria Basse

Reéa½tÀon:
Bettina Diercks

Sn�eÀgen:
Sabrina Hamphoff

.ertrÀeì:
BenÆamin Oldewurtel

Druc½:
Ostfriesische 8resse Druck RmbH
�Emden� Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos wird keine
RewThr übernommen.

Telefon: siehe Seite (

Erscheinungsweise: einmal w{chentlich
/erteilung: kostenlos an alle Haushalte
und an mehr als î* [uslegestellen
[uflage: îé** E¥emlare

OM74K22UM

Die Resamtauflage enthTlt 8roE
spekte der Firmen Nnselmar½t
Kruse} Eée½a} Ienn�} Netto
und 5ossmann.
-ir bitten um Beachtung.
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NORDERNEY Die Staatsbad
Norderney GmbH bezeich-
net es als „frohe Kunde“: Ver-
gangeneWoche erreichte das
Unternehmen aus den Nie-
derlanden die Nachricht, für
weitere zwei Jahre mit dem
Quality Coast Award in Gold
ausgezeichnet worden zu
sein. Sie gehört laut Presse-
mitteilung damit weiter zu
denTop100derGreenDesti-
nationsderWelt.
Seit 2013 nimmt Norder-

ney an dem internationalen
und neutralen Zertifizie-
rungsprogramm teil. Als ein-
zige Destination aus
Deutschland erlangt Nor-
derney nun schon zum wie-

derholten Male diese hohe
Auszeichnung. Ein umfas-
sender Fragebogen, ein ex-
ternes Audit mit diversen

Experteninterviews sowie
ein enormer Rechercheauf-
wand, der große Teile der In-
sel betrifft, sind Teil der Zer-

tifizierung. „Das ist alles an-
dere als ein leicht errunge-
ner Titel, da geht es häufig
sehr ins Detail. Umso mehr
erfreut es uns, dass wir die
herausragenden Ergebnisse
der letzten Jahre bestätigen
konnten“, so Wolfgang Lüb-
ben vom Inselmarketing des
Staatsbads, der die Zertifi-
zierung auf Norderney be-
treut.
Neben den herausragen-

den landschaftlichen Gege-
benheiten sind es vor allem
die menschlichen Anstren-
gungen, nachhaltigen Tou-
rismus zu ermöglichen und
auszubauen. Vor allem Ver-
und Entsorgung, fortschrei-

tende Digitalisierung des
Tourismus, aber auch das
Lebensraumkonzept konn-
ten die Jury überzeugen.
„Es war immer unser An-

satz, eine neutrale Bewer-
tung zu unseren Nachhaltig-
keitsanstrengungen auch im
Vergleich zu anderen Orten
zu erhalten. Dass Norderney
sich erwiesenermaßen nun
schon zehn Jahre in der
Weltklasse des nachhaltigen
Tourismus aufhält, kann uns
alle sehr stolz machen und
ist zugleich Antrieb dafür, in
diesen Bestrebungen nicht
nachzulassen“, teilt Ge-
schäftsführer Wilhelm Loth
mit.

jür ^(chh(ltiçkeit (usçezeichÛet
7uality Uoast [ward in Rold für zwei weitere Jahre gesichert

Nandschaftliche Regebenheiten sind ein Oriterium. Foto: 1te Bruns

NORDERNEY Die Staasanwalt-
schaft Aurich schließt ge-
sundheitliche Probleme des
65-jährigen Piloten aus, der
vergangene Woche Montag
mit einer Cessna 208 Cara-
van vor Norderney im Wat-
tenmeer abgestürzt ist. Er ist
beim Absturz tödlich ver-
letzt worden, heißt es von
der Behörde. Das habe die
Obduktion ergeben. Mittler-
weile sind die wichtigsten
Wrackteile geborgen. Trieb-
werk und Instrumententeil
werden derzeit in Braun-
schweig bei der Bundesstelle
für Flugunfalluntersuchun-
gen (BFU) ausgiebig unter-
sucht. Ende September soll
ein erster Bericht veröffent-
lichtwerden. dpa

Pilot war
gesund

Wer sind dieBegründer des„Tiger-Raupen-Clubs“?
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Jontag

31. N�li

2. X�æ�st

3. X�æ�st
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DÀenstag

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Der Qslandman, geplant für den î. September, ist abgesagt. [m QnE
sellauf wird derzeit noch festgehalten.

1nter die Haut und ans Herz ging das Oonzert von Frida Rold in
der 8op upE[rena am Nordstrand.

Die Freiwillige Feuerwehr hat Nachwuchsprobleme und au�erdem
Bedarf beim Fuhrpark.

Ourdirektor -ilhelm Noth spricht über die derzeitige Situation auf
der Qnsel und die Erfahrungen wThrend der 8andemie.
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Namez Fia
RassezMischling
Geìurtz '. Februar '*'(
Geschlechtz weiblich, kastriert

!undtier der Õo»�e
aus éem Hager TÀerheÀm F Teleæonz j 4D dF « 4 fa

Fia ist noch sehr scheu, sie braucht Zeit, um /ertrauen zu fasE
sen. Sie ist, wie wir zurzeit beobachten k{nnen, sozialvertrTglich
mit anderen Hunden. Da sie noch sehr Æung ist, ist sie weder leiE
nenführig noch erzogen. /ieles ist für Fia noch Neuland. FahrE
radfahrer, Trecker, Oühe, komische¨laute RerTusche sind zu [nE
fang unheimlich und müssen kennengelernt werden. /on /orteil
wTre, wenn Hundeerfahrung vorhanden ist, ist aber definitiv kein
Muss.
-enn Sie sich für Fia interessieren, melden Sie sich bitte beim bmt @
Tierheim Hage, Hagermarscher Stra�e ((, 'ìí'î Hage, Telefon:
*îéðê¨î'í. Das Telefon ist von Montag bis Freitag von é bis (' 1hr
und tTglich von (î bis (ë 1hr besetzt. |ffnungszeiten: tTglich von
(î bis (ì.ð* 1hr und nach /ereinbarung. [usgenommen dienstags,
mittwochs und an Feiertagen, dann ist das Tierheim für Besucher
geschlossen.
-eitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterwww�tÀerheÀmBhage�ée und unterwww�noréen�ée.

NORDERNEY Für viele Partei-
en kann das ein Grund zum
Jubeln sein: Ein Plan B –und
das im wahrsten Sinne des
Wortes – ist für den ehemali-
gen Campingplatz Booken
gefasst.
Eins vorweg: Geplant ist

hier Dauerwohnraum für
Einwohner; vielleicht auch
gerade für die Zielgruppe
jungeMieter. Damit fügt sich
die Idee, die jetzt verfolgt
wird, in vielerlei Konzepte,
nicht zuletzt in das des Le-
bensraumkonzeptes.
Noch grob umrissen ist

das Vorhaben, das am Mitt-
woch Bürgermeister Frank
Ulrichs (parteilos) und Hol-
ger Schönemann, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Nor-
derney GmbH, vorstellten.
Das Unternehmen ist Eigen-
tümer des Grundstückes.
Am Dienstag hatte es eine
Gesellschafterversammlung
gegeben, bei der Ulrichs Vor-
sitzender ist.

TÀn� Houses Thema

Schon vor ein paar Jahren
wurde deutlich, auf der Flä-
che keine weiteren Über-
nachtungsmöglichkeiten für
Gästemehr zu schaffen, son-
dern eher an Wohnraum zu
denken. Damals schon wur-
de über die sogenannten Ti-
ny Houses nachgedacht,
übersetzt „winziges Haus“.
Jetzt nimmt die Idee der Mi-
nihäuser Formen an. Tiny
Houses sind mobil, gibt es in
individuellen Größen und
Ausstattungen.
Ausschlaggebend war ein

Besuch imWangerland. Dort
nahmen die Akteure einen
Campingplatz mit Schäfer-
karren und auch Tiny
Houses in Augenschein.
„Wir haben überlegt, ob das
eine Wohnform sein könnte,
als Dauerwohnraum“, sagt
Ulrichs. „Damit hätten wir
auch den Zweck, den wir
2013 mit der Sicherung des
Grundstückes verfolgt ha-
ben, mit abgedeckt. Das soll-
te eine Bauvorratsfläche

sein.Wir haben denPlatz da-
mals vor der Spekulation ge-
sichert.“
Während die Stadtwerke

sich schon mal an die Be-
rechnung machten und sich
mit professionellen Betrei-
bern in Verbindung setzten,
prüfte die Stadtverwaltung
die rechtliche Seite. Gerade
auch vor dem Hintergrund,
dass das Grundstück am
Waldweg sich im Trinkwas-
sereinzugsgebiet befindet.
„Das ist mit vielen Verboten
und Restriktionen verbun-
den. Es ist ausdrücklich kein
Bauland“, sagte Ulrichs.
Konventionelle Bauweise sei
da nichtmöglich.

,ohlwollenée PegleÀtung

Mit dem Landkreisen sei
vor wenigen Wochen eine
sehr interessante und konst-
ruktive Videokonferenz ab-
gehalten worden. „Man hat
uns durchaus signalisiert,
dass diese Wohnform, die
wir da anstreben, die Beein-
trächtigungen für das
Grundwasser dermaßen
kontrollier- und regelbar
machen, dass man das Pro-
jekt wohlwollend begleiten
will. Das war eine wichtige
Aussage für uns.“
Abgeklopft wurden dann

vom Bauamt, welche alter-

native Wohnform vielleicht
noch für den Platz infrage
komme. Modulhäuser lautet
die Antwort. „Die sind ein
bisschen kompakter, langle-
biger und größer als Tiny
Houses, dafür haben sie aber
auch eine höhere Wertigkeit
und Lebensdauer.“ Zudem
könnten sie bereits fertig zu-
sammengebaut vom Fest-
land angeliefert werden. Bei-
de Wohnarten werden nach-
haltig ausHolz gebaut.
Über beide Varianten hat

sich am Dienstag die Gesell-
schafterversammlung unter-
halten. Dort waren sich alle
einig, das Vorhaben Cam-
pingplatz fallen zu lassen,
weil er wirtschaftlich nicht
darstellbar ist. Zudem soll
ein Bettenzuwachs nicht for-
ciert werden. Aus der Ver-
sammlung heraus kam dann
die Zustimmung, beide
Ideen konzeptionell zu ent-
wickeln und einen Vorschlag
auszuarbeiten, in welche
Richtung es weitergehen
soll.

Sutar½e .ersorgung

Schönemann ergänzte,
Ziel sei, dass das Gebiet sich
autark mit Energie versorge,
zum Beispiel über Hybrid-
Heizungen, Solarabsorbern,
Eisspeichern und Photovol-

taik. „Man muss gucken, wie
weit man es nach Möglich-
keit treiben kann“, so Schö-
nemann. „Das nächste Prob-
lem, was wir da haben, ist
zum Beispiel Müllentsor-
gung oder Parken.“ Viel
Pkw-Verkehr soll dort ver-
mieden werden. „Wir den-
ken über Car- und E-Bike-
Sharing-Modelle nach und
dass man konzeptionell mal
einen völlig anderen, neuen
Weg geht.“

KeÀn Ghetto schaææen

Zwischen 40 und 50 Woh-
nungen in verschiedenen
Größen sollen entstehen.
Ulrichs: „Trotzdem soll es
ein angenehmes Wohnen
sein, wir wollen da nicht ein
Ghetto schaffen oder eine
große Enge. Es muss aber
auch wirtschaftlich darstell-
bar sein“, so Ulrichs. „Das ist
übrigens auch die Crux – das
dürfen wir nicht schöner re-
den, als es ist. Eine Wohn-
form in so kleinen Einheiten
lässt sich nicht zu 100 Pro-
zent wirtschaftlich darstel-
len. Uns ist es das trotzdem
wert, weil wir dieses Projekt
und die Idee dahinter so
wichtig und so gut für diese
Insel finden. Wohnen ist
ganz einfach das Thema
Nummer eins. Das ist eins
der besten Projekte, das wir
seit vielen Jahren auf den
Weg gebracht haben. Ich fin-
de eswirklich großartig.“
Durch Mieteranfragen bei

der Wohnungsgesellschaft
Norderney ist bekannt, was
an Größe nachgefragt ist. Ei-
ne Grundlage, um beide
Wohnformen jetzt weiter zu
skizzieren. Dazu gehört
auch, ob Vermietung oder
Erbpacht infrage kommen
und ob Fördergelder für das
Vorhaben lockergemacht
werden können. Politisch
kann das Projekt am 11. Au-
gust vom Ausschuss für Bau-
en und Umwelt weiterge-
dreht werden. Wenn alles
glatt läuft, entstehen bereits
2022 dieWohnungen. bd

<l(Û � éür �(ÞviÛçvl(tz �ookeÛ
-enn alles klappt, steht dort bereits '*'' Dauerwohnraum zur /erfügung

Tiny Houses sind eine M{glichkeit für Dauerwohnraum.



8olizei ((*
Feuerwehr (('
Notarzt und
5ettungsdienst (('
Orankentransporte

Tel. *îéî(¨(é'''
Bundeseinheitliche 5ufnummer
kassenTrztlicher BereitschaftsE
dienst ((ì((ë

Sonnaìené} F� Sug�} F 0hr
ìÀs Sonntag} D� Sug�} F 0hrz
Dr. Frank Huwe, [dolfsreihe ',

Tel. *îéð'¨é'ë*êð

Sonntag} F� Sug�} F 0hr ìÀs
Jontag} D� Sug�} F 0hrz
Dr. J{rg-ehner, Mühlenstra�e (,

Tel. *îéð'¨(*(ð
ZahnTrztlicher Notdienst �nicht ÆeE
des-ochenende�, telefonisch erE
fragen unter:
Zahnmedizin Norderney

Tel. *îéð'¨(ð(ð
BÆ{rn Uarstens

Tel, *îéð'¨éé(*ëë

FreÀtag} 6� Sug�} F 0hr ìÀs
FreÀtag} hd� Sug�} F 0hrz
8arkE[potheke, [dolfsreihe ',

Tel. *îéð'¨é'êë*

Orankenhaus Norderney, NippeE
stra�e é@((, Tel. *îéð'¨ê*íE*
8olizei, Dienststelle
Onyphausenstra�e ë

Tel. *îéð'¨é'éê* und ((*
Bundespolizei,

Tel. *ê**¨ìêêê***
BeratungsE und Qnterventionsstelle
bei hTuslicher Rewalt,

Tel. *îéî(¨éëð'''
Frauenhaus [urich,

Tel. *îéî(¨ì'êîë
Frauenhaus Emden,

Tel. *îé'(¨îðé**
Elterntelefon,

Tel. *ê**¨(((*íí*��
OinderE und Jugendtelefon

Tel. *ê**¨(((*ððð��
Telefonseelsorge,

Tel. *ê**¨(((*(((��
Riftnotruf, Tel. *íí(¨(é'î*
SperrENotruf Rirocard �Bank, EUE
oder Oreditkarte� Tel. ((ì((ì
OfH Ouratorium für Dialyse und
Nierentransplantation e./., NippeE
stra�e éE((,

Tel. *îéð'¨é(é('**
8flege am Meer, Feldhausenstra�e
ð, Tel. *îéð'¨éé*éðí
Diakonie 8flegedienst, HafenstraE
�e ì, Tel. *îéð'¨é'ë(*ë

Dr. Horst Schetelig, Dr. 1lrike
Schetelig, Emsstra�e 'í

Tel. *îéð'¨'é''
Nicole Neveling, Nippestr. éE((,

Tel. *îéð'¨ê*ðé*ðð

Dr. OarlENudwig und Dr. Oatrin SoE
laro, Fischerstra�e ê,
Tel. *îéð'¨ê''(ê
��Die Telefonnummer des [nrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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hj 0hrz „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten
um 10 Uhr an der Kantine der
Grundschule.

hj 0hrz Wirbelsäulengymnastik
amWeststrand (Badehalle).

hh�dj 0hrz Tabata (Sport) am
Nordbad.

hd 0hrzWinzerfest, Kurplatz.

hf ìÀs hF 0hrz Maritimer Floh-
markt in der Bootshalle B amHa-
fen.

h4�dj 0hrz Yoga am Nordstrand
(Badehalle).

fj 0hrz Cris Cosmo Duo. Tanz-
barer Sommercocktail. Kurplatz.

fj 0hrz Power! Gospel-Konzert
mit den Starfish-Singers. Insel-
kirche.

fj�ha 0hrz DJ Night mit Phil
Fuldner bei Kultur am Meer. Ti-
ckets unter https://www.popup-
arena-norderney.de/.

hj 0hrz Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

hj 0hrz Strandsport (Functional
Workout) am Weststrand (Bade-
halle).

hh�dj 0hrz Strandsport (Dance
Workout) amNordbad.

hf ìÀs hF 0hrz Maritimer Floh-
markt, Bootshalle B,Hafen.

hd 0hrzWinzerfest, Kurplatz.

h4 0hrz Strandsport (Bauch, Bei-
ne, Po) amNordbad.

hj 0hrz Fitness am Weststrand
(Badehalle).

hj�dj 0hrzMeereskunde für An-
fänger. Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de.

hj�dj 0hrz Stadtführung. Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets im Vorfeld an
der Touristinformation.

hh�dj 0hrz Strandsport (Stretch
anRelax) amNordstrand.

hd 0hrzWinzerfest, Kurplatz.

h4�dj 0hrz Strandsport (Power
Zirkel) amNordstrand.

h4�dj 0hrz Strandstrolche. Watt
Welten, Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de.

ha 0hrz Geschichte der Norder-
neyer Mühle „Selden Rüst“. Ein-
tritt zugunsten des Vereins Mu-

seumskreuzer Otto Schülke. An-
meldung: Telefon 04932/2301.

h^�dj 0hrz Watt intensiv. Watt
Welten, Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de.

hD�dj 0hrz Klangmeditation,
Conversationshaus. Anmeldung
erforderlich bis 12 Uhr unter Te-
lefon 04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

fj 0hrz Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Anmeldung
unter Telefon 04932/935422.

F ìÀs hd 0hrz Wochenmarkt vor
demTheaterplatz (ehemalsHaus
der Insel).

hj 0hrz Functional Workout am
Weststrand (Badehalle).

hj 0hrz Klangmeditation, Con-
versationshaus. Anmeldung er-
forderlich bis 12 Uhr unter Tele-
fon 04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

hj 0hrz Vögel im Wattenmeer
(Surferbucht). Watt Welten, An-
meldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

hj 0hrzWattWelten kreativ. Ma-
len mit Aquarell und Kreide
(www.tickets.wattwelten.de).

hj�dj 0hrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einenTag vorher
unter Telefon 04932/935422
oder die Frida-App.

hh�dj 0hrz Yoga am Nordstrand
(Badehalle).

h4 0hrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www. norderney-direkt.de.

h4�dj 0hrz Dance Workout am
Nordstrand (Badehalle).

h4�dj 0hrz Küstenschutz und
Klimawandel. Vortrag. Bademu-
seum. Tickets unter www.watt-
welten.de.

ha ìÀs h^ 0hrz Teenachmittag
der Awo imHausWihelm Augus-
ta (Marienstraße).

h6 0hrz 1-2-3 – Wattpolizei Kin-
dertheater. Ab drei Jahre. Karten
an der Tageskasse oder im Vor-
verkauf in denWattWelten.

hF 0hrz Sportabzeichenabnahme
auf der Sportanlage an der Müh-
lenstraße.

hF 0hr ìÀs hD�dj 0hrz Spenden-
lauf, Registrierung 30 Minuten
vor der selbst ausgewählten
Startzeit amSurfcafé.

hD�dj 0hrz „Handlettering. Con-
versationshaus. Anmeldung per

SMS 0173/ 553965 oder unter
kreativital@online.de.

fj 0hrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

fj�ha 0hrz Komikerin Mirja Bo-
es, Pop up-Arena, Nordstrand.
Tickets unter https://www.po-
pup-arena-norderney.de/kultur-
am-meer/.

a�dj 0hrz Spaziergang zum In-
selerwachen. Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de.

D 0hrz Watt für Zwerge, Surfer-
bucht. Anmeldung unter ww.ti-
ckets.wattwelten.de.

hj�ha 0hrz Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info und
Anmeldung unter: www.kreativi-
tal.de.

hj�dj 0hrz Bernsteinschleifen (ab
zwölf Jahren) im Bademuseum.
Anmeldung einen Tag vorher un-
ter der Telefonnummer 04932/
935422oderdieFrida-App.

hj�dj 0hrz Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Anmeldung
unterwww.tickets.wattwelten.de.

hh�dj 0hrz Strandstrolche. Watt
Welten, Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de.

ha 0hrz Bastelnmit Naturmateri-
alien. Watt Welten, Anmeldung
unterww.tickets.wattwelten.de.

h4 0hrz Begleitete „Info Aktiv-
Tour“ mit dem Fahrrad. Anmel-
dung unter www.norderney-di-
rekt.de.

ha�dj 0hrz Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

h6 0hrz Kinderlieder mit Heiner
Rusche. 16Uhr, Kurplatz.

fj 0hrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

D 0hrz Watt für Zwerge. Surfer-
bucht. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

D�dj 0hrzWatt stadtnah. Surfer-
bucht. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

hj 0hrzFitness amWeststrand.

hj�dj 0hrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einenTag vorher
unter Telefon 04932/935422
oder die Frida-App.

hh�dj 0hrz Bauch, Beine, Po
(Sport) amNordbad.

hf�ha 0hrz Musikalische Mittags-
andacht „Mein Wunschchoral“ in
der Inselkirche.

h4 0hrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

h4�dj ìÀs h^ 0hrz Kleiderkam-
mer Awo. Marienstraße, Haus
WilhelmAugusta.

h4�dj 0hrz Dance Workout am
Nordstrand (Badehalle).

ha 0hrz Die Salzwiese. Surfer-
bucht. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

ha�dj 0hrz Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Anmeldung unter krea-
tivital@online.de.

h6 0hrz Claudia‘s kleine Küsten-
kapelle spielt auf demKurplatz.

hD�dj 0hrz Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen (www.
kreativital.de.

hD�dj 0hrz Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel. Vor-
trag, Bademuseum. Anmeldung
unterwww.tickets.wattwelten.de.

D�dj 0hrzWatt für Zwerge in der
Surferbucht. Tickets: www.watt-
welten.de.

D�dj 0hrzWatt intensiv. Tickets:
www.wattwelten.de.

hj 0hrzFitness amWeststrand.

hj 0hrz Watt stadtnah. Surfer-
bucht. Tickets: www.wattwel-
ten.de..

hj�dj 0hrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einenTag vorher
unter Telefon 04932/935422.

hh 0hrz Aquarienführung. An-
meldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

hh�dj 0hrz Strandsport (Ober-
körperworkout) amNordbad.

h4�dj 0hrz Strandsport (Power
Zirkel) amNordbad.

fj�ha 0hrz Die Lotte Trio Show
in der Pop up-Arena am Nord-
strand. Tickets: www.popup-are-
na-norderney.de.

^� Sugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

D� Sugust
Jo Di Mi Do Fr Sa So

hj� Sugust
Mo DÀMi Do Fr Sa So

hh� Sugust
Mo DiJÀ Do Fr Sa So

hf� Sugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

hd� Sugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

F� Sugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Gibt demWin�erfest a�f dem L�r¿lat� am 2onnabendabend{
20 Uhr{ den 4est: Nas Qris Qosmo N�o. Ne�tsëhe 7o¿m�siÀ mit
4eææae{ Nanëehall{ Katin �nd Kleëtroniëa �ird �� einem tan�baren
2ommerëoëÀtail. Kintritt frei.
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Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Sonntag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Sonnabend von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Nachmit-
tagstermine für Mittwoch
und Donnerstag können
vereinbart werden. Sonn-
tag geschlossen. Der Ein-
gang erfolgt über die
Westseite desConversati-
onshauses. Telefonische
Erreichbarkeit 04932/
891296, E-Mail über bib-
liothek@norderney.de.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hatmontags bis
freitags von 10 bis 12.30
und 16 bis 18 Uhr geöffnet
und Sonntag nach dem
Gottesdienst bis 12Uhr.
Der Leuchtturm hat bei

Schönwetter täglich von
11Uhr an, sonst von 14 bis
16Uhr geöffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist das

Bademuseum von Diens-
tag bis Freitag geöffnet.
Sonnabend und Sonntag
14 is 17 Uhr. Das Bern-
steinschleifen im Außen-
bereich findet von Diens-
tag bis Freitag um 10.30
Uhr statt. Buchung von
Terminen erfolgt über die
Frida App oder telefonisch
unter der Nummer 04932/
935422.
Die Touristinformation

hat täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet, sonnabends
und sonntags von 10 bis 13
Uhr. Telefon 04932/891-
900, E-Mail info@norder-
ney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
in Verbindung. – Alle Terminan-
gabenohneGewähr.



Freitaæ{ 6. X�æ�st 2021
Norderney L�rier QNSENBQNDE5 2KOTK 5

In Begleitung: Die „Otto Schülke“ mit Kollegen im Schlepptau vor Norderney. Fotos: Diercks

Knapp 3000 Euro an Pfandgeld kamen bei Edeka Pittelkow für den Verein Museumskreuzer zusammen.

Der Heimatverein hielt die Flaggen hoch.

Auf der letzten Seemeile in den Heimathafen.Die Crew kurz vor dem Einlaufen in den Norderneyer Hafen.

„„OOttttoo SScchhüüllkkee““
iisstt zzuurrüücckk

Tilo Mansfeld von der DGzRS in historischer Montur.

Die „Johann Fidi“ wird wieder eingeholt.
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SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Si

Wir
suchen

Sie/Euch!

VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney · Telefon: 04932/991968-0
Fax: 04932/991968-5 · E-Mail: aboservice@skn.info
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Rotkehlchen
Stimmgewaltige Glücksbringer

24 Seiten Special
Neuharlingersiel

Kutterhäfen
2. Teil: Von Norddeich bis Spieka

Leda-Jümme
3. Teil: Bootstour im Zweistromland

Stellenmarkt

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

www.augenlichtretter.de
HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Perspektiven schaffen.
Stärken Sie die
Hungernden in Ostafrika
und im Jemen.

Spendenkonto
IBAN: DE29 100205000 100205000
Stichwort: Hungerkrisen
www.entwicklung-hilft.de
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NORDERNEY Ein Luftbild
zeigt, wie viel ausgetretene
Pfade sich in derDünenland-
schaft am Nordstrand Rich-
tung Osten befinden. Verbo-
tenerweise. Denn für die
Schutzdünen, die Halt benö-
tigen und die Insel vor
schweren Sturmfluten
schützen, gilt schon lange
ein Betretungsverbot. Das
missachten nicht nur die
Touristen, oftmals seien es
auch die Einheimischen,
heißt es vom Niedersächsi-
schen Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN)
ausNorden. „2021 haben die
Schäden durch vomWeg ab-
gekommene Erholungssu-
chende sichtlich zugenom-
men“, heißt es vom Landes-
betrieb in Norden. „Einhei-
mische sollten den Wert der
Dünen für ihre Insel kennen
und als Vorbild für dieUrlau-

ber agieren“, appelliert Bar-
baraGiese.
Pressesprecher Carsten

Lippe: „Die Schutzdünen ha-
ben die Aufgabe, den Be-
stand der Insel zu sichern.
Schäden an der Pflanzende-
cke durch Trampelpfade,
aber auch durch Wildtiere,

aufNorderney besonders die
Wildkaninchen, führen zu-
nächst zu kleinräumigen
Windrissen, die sich schnell
zu großen Ausbläsern entwi-
ckeln und die Funktionalität
der Schutzdünen massiv be-
einträchtigen können. Dane-
ben besteht die Gefahr, dass

die südlich angrenzende
Ortslage verstärkt durch
Sandflug beeinträchtigt
wird. Im Dünengelände vor
demNordbad haben sich be-
reits zahlreiche Ausbläser
gebildet, die nur mit großem
Aufwand durch denNLWKN
gesichert und begrünt wer-
den können.“
Im vergangenen Winter

haben Mitarbeiter des Be-
triebes an den zugelassenen
Dünenübergängen im Be-
reich der Schutzdünen die
Beschilderung vervollstän-
digt, damit jedem Spazier-
gänger ersichtlich wird, dass
das Betreten der Schutzdü-
nen abseits der Wege verbo-
ten ist. Zusätzlich haben sie
amRand derDünenübergän-
ge deshalb auch in diesem
Frühjahr wieder zahlreiche
Trampelpfade mit Buschfa-
schinen dichtgesetzt. Und
trotzdem ist es ein alltägli-

ches Bild, Menschen oben
auf den Dünen. Vom Janus-
kopf bis weit in den Osten
hinein.
Lippe über die zusätzli-

chen Schilder: „Die Erfah-
rung zeigt, dass entspre-
chende Maßnahmen nur be-
dingt Wirkung zeigen. Gera-
de Gästen der Insel ist die
Relevanz der Dünen für den
Küstenschutz – und die Er-
haltung ihres Urlaubsziels –
oftmals schlicht nicht be-
kannt. Deshalb wählen wir
aktuell bewusst das Mittel
der Aufklärung über die Hin-
tergründe des Betretungs-
verbotes, wie Presseinfor-
mation, und die Sensibilisie-
rung der Insulaner.“
Die Staatsbad Norderney

GmbH hat laut Pressespre-
cherin Bettina Dörr im vor-
letzten Jahr begonnen,Wege
abzuzäunen, beispielsweise
am Dünenübergang auf Hö-

he des Waldweges, „da Ver-
botsschilder oftmals igno-
riert werden“. Dörr: „Trotz-
dem hat sich das Problem
weiter verschärft. Obwohl
coronabedingt im Winter
Urlauber auf Norderney
weitgehend fehlten, waren
viele Menschen im Dünen-
gelände abseits derWege un-
terwegs. Nunwird der Druck
durch die Öffnung des Tou-
rismus vor einigen Wochen
nochweiter erhöht.“
Wer sich jetzt fragt, wes-

halb Fahnenmasten in den
Schutzdünen eingegraben
werden dürfen: „Sie sind aus
Sicht des Landesbetriebes in
Norden nicht genehmi-
gungsfähig, da eine Präze-
denzwirkung unterbunden
werden soll. In diesem Jahr
hat der Veranstalter letztma-
lig eine Genehmigung durch
den NLWKN in Oldenburg
dafür erhalten.“

SchutzþüÛeÛ (Þ ^orþstr(Ûþ iÛ ^ot
Betretungsverbote werden missachtet @ 8roblem hat sich verschTrft @ NN-ON bittet um Einhaltung

Rern missachtet: die /erbotsschilder an den Dünen. Foto: Diercks

NORDERNEY Für die Kommu-
nalwahl schickt die Norder-
neyer CDU sieben Kandida-
ten insRennen. „UnsereListe
besteht aus einer sehr guten
Mischung aus jungen Ideen,
Ratserfahrung und Kompe-
tenzen in verschiedenen Le-
bensbereichen der Insel“,
teilt Stadtverbandschef Jann
EnnenderPressemit.

Die Liste wird erneut von
Silvia Selinger-Hugen (Platz
zwei) und Jann Ennen (Platz
eins) angeführt. Ennen wirkt
bereits seit 30 Jahren für die
Union in der Norderneyer
Politik mit, bringt Selinger-
Hugen bringt Kompetenzen
in den Bereichen Soziales,
Gesundheit und Personalpla-
nung ein. „Mir ist wichtig,

dass Norderneyer und Zuge-
zogene aller Altersgruppen
hier gut leben können und
wir gemeinsam dieNatur, die
Gemeinschaft sowie die Ba-
lance zum Tourismus als un-
serewirtschaftlicheGrundla-
ge im Blick behalten“, so Se-
linger-Hugen.
Mit Hendrik Pietschmann

(24, Platz drei), Joost Loth

(24, Platz vier) und Nico En-
nen (26, Platz sechs) bietet
die CDU-Liste einen flotten
Mix aus ebenso jungen wie
ambitionierten Kandidaten,
die Politik auf der Insel mit-
gestalten möchten, heißt es
im Schreiben. Die drei seien
sich einig, dass es junge und
innovative Ideen brauche,
um die künftigen Aufgaben

der Insel, die vor allem auch
im Lebensraumkonzept ent-
halten sind, bewältigen zu
können. „Dazu gehören alter-
native Wohnraumkonzepte,
wie zum Beispiel Tiny
Houses oder besondere Vor-
haben zum Schutz der Natur,
die unsere Lebensgrundlage
darstellt, beispielsweise
rauchfreieStrände.“

Komplettiert wird die Liste
durchWilkoLuttmann (Platz
fünf), der nach 2006 in die
Kommunalpolitik zurück-
kehren möchte, und Andreas
Köhn (Platz sieben). „Mit
den Kompetenzen unserer
Kandidaten sowie Mithilfe
unserer Bürger könnenwir in
der kommenden Wahlperio-
deviel schaffen.“

�D8  diste þeutlich neräüÛçt
1nion setzt auf einen flotten Mi¥ unterschiedlicher Oompetenzen



Freitaæ{ 6. X�æ�st 2021
Norderney L�rier 85OMQEQNTE5/QE- 2KOTK I

Joachim Schmitz

E r ist Österreicher –
und Bayern-Fan.
War ein schwieriger
Schüler – und wur-

de ein großartiger Schauspie-
ler. Hat ein ausgeprägtes Um-
weltbewusstsein – und tritt
viel zu fest aufs Gaspedal. Da-
von, über den neuen Eber-
hofer-Krimi„Kaiserschmarrn-
drama“ und das Comeback
von „Inkasso-Heinzi“ imWie-
ner Tatort erzählt Simon
Schwarz (50) im Interview:

Herr Schwarz, Sie haben eine
Tanz-undeineklassischeBal-
lettausbildung…
(lacht) Jetzt lache ich mal,

normalerweise sind es immer
meine Interviewpartner,
wennsiedashören.LisaMaria
Potthoff und Sebastian Bezzel
haben auch laut losgelacht, als
sie das zum erstenMal gehört
haben. Bei Lisa war es sogar
so, dass sie einen regelrechten
Lachkrampf bekommen hat.
Sie dachte, das wäre ein Witz
und fand eswahnsinnig lustig.

Wie waren Sie überhaupt
aufsTanzengekommen?Nor-
malerweise müssen Jungs
doch zum Tanzen getragen
werden.
Das war bei mir nicht an-

ders.Aber ichwareinbisschen
ADHSler, auch wenn es da-
mals noch nicht so hieß und
auch nicht entsprechend be-
handelt wurde. Ich war ein-
fach sozial schwer eingliede-
rungsfähig, bin schon auf der
Grundschule zu Schulpsycho-
logen geschleppt worden, war
in den ersten vier Schuljahren
auf vier verschiedenen Schu-
len und habe mit sieben Jah-
ren zumerstenMal autogenes
Training machenmüssen. Da-
mals hieß es, dass es gut sei,
wennmanboxt, tanzt, Kampf-
sport betreibt oder in irgend-
welchen Vereinen mitmacht.
Wobei das mit den Vereinen
auch nicht optimal ist, weil
man als ADHSler dem Team
gar nicht so zuträglich ist.
Ganz freiwillig war das mit
dem Tanzen also nicht, aber
ich hatte immer schon eine
sehr große Sprungkraft und
wahrscheinlich auch ausrei-
chend Musikalität und Rhyth-
musgefühl. Das Tanzen hat
mir geholfen, fokussiert in
eine Richtung zu gehen, auch
wenn es mich nicht fasziniert
hat. Fasziniert war ich eher
von Leuten wie dem Choreo-
grafen Johann Kressnik oder
vom Tanztheater.

Anderes Thema: Sie sind seit
Anfang des Jahres 50. Fühlt
sich das Leben anders an?
Komplett, ich hatte gleich

einen Leistenbruch, bekam al-
so sofort das Bonusmaterial
desAlters (lacht). Insofernhat
es sich tatsächlich anders an-
gefühlt. Eigentlich fühlt es
sich natürlich nicht anders an,
aber eine leichteNummerwar
es fürmichdennochnicht. Ich
bin jasozialisiert ineinerWelt,
in der man mit 50 noch ein
paar Arbeitsjahre vor sich hat,
aber eigentlich schon da ange-
kommen ist,womanalles vor-
bereitet hat, um schön in die
Rente überzugehen. Mir ist
zwar klar, dass es bei mir so
nicht stattfinden wird, aber
nichtsdestotrotz habe ich die
50 als Bruch und Schwelle
empfunden.

Sie haben mal gesagt, dass
Sie mit 50 gerne an einem
Punkt gewesen wären, an
dem Sie mehr bewirkt hät-
ten. Was haben Sie damit
konkret gemeint?
Ich hatte immer den

Wunsch, mehr zu hinterlas-
sen, etwas Vernünftiges zu
tun, konsequenter dazu bei-
zutragen, dass manches in
eine gute Richtung geht.

Zum Beispiel?
Bei den Themen Nach-

haltigkeit und Klimaschutz
habe ich schon seit Jahren
den Eindruck, dass die Poli-
tik definitiv geschlafen hat
und wir als Gesellschaft
mehr hätten tun können.
Meine Mutter hat da mehr
auf die Beine gestellt. Und
als Person im öffentlichen
Leben hätte ich doch mehr
Möglichkeiten gehabt.

Immerhin ernähren Sie sich
seit knapp zwei Jahren vegan
und haben gesagt, dass täten
Sie nicht für sich persönlich
oder Ihre Gesundheit, son-
dern als Dienst an der Ge-
meinschaft.
Ich sage nicht vegan, son-

dern zu 90 Prozent pflanzlich.
Wobei Lebensmittel, die ve-
gan verarbeitet werden, auch
nicht unbedingt besser sind –
eineAvocado, die einenhohen
CO2-Verbrauchhat, ist ja nicht
wahnsinnig vernünftig. Mein
Ziel ist es, mich möglichst
CO2-arm zu ernähren. Und
das Thema Boden spielt eine
zentrale Rolle. Allein inÖster-
reichwerden zwölfHektar am
Tag versiegelt, wir setzen rie-
sige Supermärkte auf die grü-
neWiese mit eingeschossigen
Parkplätzen und Straßen, die
dahin führen. In der Ge-
schwindigkeit können wir un-

möglich weiterhin Boden zer-
stören – alles, was wir essen,
braucht guten, humusreichen
Boden. Auch bei diesem The-
ma hätte ich gerne mehr be-
wirktundmehrgemacht.Aber
ichbin jaauchgestört,wasGe-
schwindigkeit anbelangt.

Das heißt, Sie fahren zu
schnell?
Viel zu schnell. Ich bin ganz

unerträglich. Das sind meine
schwierigen Momente. Ich
weiß das auch, es ist ein Prob-
lem, das ich in den Griff be-
kommen muss.

Was machen Sie, wenn Sie
eine Rolle haben, bei der
Fleischkonsum im Drehbuch
steht – bei denEberhofer-Kri-
mis kommt das ja mal vor.
Dann spiele ich diese Figur,

insofern ist das überhaupt
kein Thema. Ich sage ja auch

nicht, dass wir komplett auf
Fleisch verzichten müssen –
wirmüsstennur eine vernünf-
tige Agrarreform hinkriegen,
kleingliedriger werden und in
Kreislaufwirtschaften denken.
Wir brauchen sogar dringend
die Bewirtschaftung der Al-
men, weil wir ohne Viehwirt-
schaft eine viel größere Ero-
sion in den Gebirgsräumen
hätten.

Womit wir beim Eberhofer
wären. Das gesunde Leben
spielt da ja eher eine unterge-
ordnete Rolle – stattdessen
wird ziemlich ungehemmt ge-
raucht, gekifft und getrunken.
Das ist halt Bier und

Schnaps. Und das Essen ist
deftig und traditionell, was
jetzt nicht unbedingt schlecht
sein muss. Ich finde nichts
schlimmer, alseineEssenssze-
ne zu sehen, in der die Leute

nicht essen, sondern immer
nur im Essen herumstochern.
Vor allem in amerikanischen
Filmen tupfen sich dieDamen
mit Salatblättern ihre Lippen
ab, was anderes machen sie
nicht. Ich finde: Wenn’s um
Leidenschaft geht, sollte man
das auch sehen. Natürlich
weiß jeder, dass es auch ein
Albtraum sein kann: Man ist
völligüberfressen,es isteinem
schlecht, man kann die ganze
Nacht nicht schlafen, weil
man viel zu viel gegessen hat.

Über deutschen Humor im
Kino undFernsehenwird viel
gelästert. Wieso funktioniert
er beim Eberhofer so gut?
Wir haben gute Bücher als

Vorlage und mit Ed Herzog
einen Regisseur, der versucht,
sich mit großer Akribie auf al-
les einzulassen. Er bricht oft
eine Szene ab, weil ihm im
Hintergrund etwas noch zu
schön und nicht hässlich ge-
nug ist. Und er besetzt inter-
essant.AufdereinenSeiteholt
er Sarah Viktoria Frick vom
Burgtheater, einen Hochkul-
tur-Theaterstar – auf der an-
deren besetzt er auch Laien.
Er achtet immer darauf, dass
es dasBestmögliche für die Fi-
gur ist.Das ist nicht geradedie
klassischeVorgehensweise bei
einerdeutschenKomödie.Da-
zu kommt: Wir erzählen die
simple archaische Grundge-
schichte eines Dorfes – das
würde auch in Norddeutsch-
land funktionieren. Unser
Kosmos ist aber schon ein
bisschen wie im berühmten
gallischen Dorf: Zwei Typen,
die alles Mögliche erleben, es
gibtdenSchmied,denFischer,
den Häuptling, den Musiker.
Und wo’s im gallischen Dorf
immer dieses Fest gefeiert
wird, gibt’s bei uns diese Knei-
pe, in der sich alle treffen.

Über eine von Ihnen darge-
stellte Figurmüssen wir noch
sprechen: Was ist aus Inkas-
so-Heinzi geworden, der vor
drei Jahren einfach so aus
dem Wiener Tatort ver-
schwunden ist?
Ich habe tatsächlich wieder

eine Anfrage, auch wenn mir
nur zwei Drehtage zugeteilt
wurden. Den Autoren wurde
offenbar freigestellt, welche
Figurensie imnächstenTatort
haben wollen – und sie haben
sich für den Inkasso-Heinzi
entschieden. Ein normaler
Tatort hat 21 Drehtage – auf
die komme ich vermutlichmit
all meinen Inkasso-Heinzi-
Auftritten nicht. Aber beim
letzten Auftritt hatte er ja eine
etwas größere Rolle, was mir
natürlich sehr gefallen hat. Ich
liebe diese Figur.

Simon Schwarz
wirdam10. Januar1971 inWien
als Sohn einer Germanistin und
eines Theaterwissenschaftlers
geboren. Nach einer schwieri-
gen Grundschulzeit, in der das
hyperaktive Kind mehrfach die
Schule wechselt, besucht er ein
Sportgymnasium, wendet sich
aus therapeutischen Gründen
dem Tanz zu und absolviert
nach dem Abitur eine Tanzaus-
bildung imTanzforumWien und
am Tanztheater in Zürich sowie
eine klassische Ballettausbil-
dung. Schließlich studiert er an
der renommierten Schauspiel-
schule „Ernst Busch“ in Berlin,
wo er später viele Jahre seines
Lebens verbringt.
Nach Theaterengagements in
Klagenfurt und Luzern gibt
Schwarz 1996 mit der Fernseh-

serie „Spiel des Lebens“ sein
TV-Debüt. Für seine Rolle im
Film „Die Siebtelbauern“ wird
er mit dem Max-Ophüls-Preis
als bester Nachwuchsdarsteller
ausgezeichnet. Es folgen zahllo-

se Auftritte in Kino- und Fern-
sehfilmen, dem deutschen Pu-
blikum ist er vor allem als schrä-
ger Ganove „Inkasso-Heinzi“
aus dem Wiener Tatort und
durch seine Rolle als Rudi Bir-

kenberger in den Eberhofer-
Krimis bekannt. Am 5. August
kommt mit „Kaiserschmarrn-
drama“ (Bild) die siebte Episo-
de ins Kino, wo sie regelmäßig
zum Kassenschlager werden.
Zusammen mit seiner Partne-
rin, der Regisseurin und Dreh-
buchautorin Alexandra Maka-
rová, dreht er 2018 den Film
„Zerschlag mein Herz“, gibt da-
bei sein Debüt als Produzent
und wird gleich mit dem öster-
reichischen Film- und Fernseh-
preis „Romy“ ausgezeichnet.
Schwarz und Makarová sind El-
tern eines Kindes und haben
ihren Lebensmittelpunkt in
Wien. Aus seiner ersten Ehemit
der Schauspielerin Nana Spier
hat Schwarz zwei weitere Kin-
der. js

Foto: Stefan Robitsch
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Simon Schwarz über eine große Schwäche,
Essen in Landgasthöfen, den Eberhofer-Krimi
und das Comeback von Inkasso-Heinzi

„Ich bin ganz
unerträglich“
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WO ES SCHÖN IST

10 Insider-Tipps
aus der

„Ostfriesen-Lie
be“-Redaktion

für sommerliche Ausflüge und

Aktivitäten in Ostfriesland

Borkum1 Das publikumsstarke und originelle „Schlickschlittenrennen“ in der

Krummhörn ist für dieses Jahr zwar abgesagt, aber die Veranstalter ha-

ben sich eine coronakonforme Alternative einfallen lassen: Im Juli und

August werdenTermine in Zeitblöcken angeboten, an denen in der„Watt-

arena Upleward“ unter Anleitung der Kult-Wattsport in verschiedenen

Disziplinen ausgeübt werden kann. Das Ganze findet in Kleingruppen

von jeweils maximal zehn Teilnehmern statt. Ihr könnt als Einzelperson

oder auch als Gruppe mitmachen. Infos: www.greetsiel.de.

Spiekeroog
Wangerooge

Frühstück im Riesenrad mit Blick über das UNESCO-Welt-

naturerbe Wattenmeer oder eine Abendfahrt mit Wein –

das gibt es auch diesen Sommer wieder im Wangerland.

Das 38 Meter hohe, weiße Riesenrad ist von Schillig nach

Hooksiel gezogen und dreht gleich neben dem „Strand-

haus 2“ Runde um Runde für Besucher. Das einmalige Er-

lebnis einer zirka einstündigen Fahrt über Strand und Meer

wird organisiert von der Wangerland Touristik. Infos und

Anmeldung: www.wangerland.de

2

EsensEsensDie Regenbogenflaggen gehören an den Strand

von Dangast wie der Sand ans Meer. Im ältesten

Seebad an der Nordseeküste ist alles ein bisschen

bunter als anderswo. Auch Kunst im Watt gehört

zu diesem besonderen Flair. Als Künstlerdorf,

Kurort und Kreativschmiede hat Dangast längst

Kultstatus. Einfach hinfahren und treiben lassen!
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Die Regenbogenflaggen gehören an den Strand 

von Dangast wie der Sand ans Meer. Im ältesten 

Seebad an der Nordseeküste ist alles ein bisschen 

bunter als anderswo. Auch Kunst im Watt gehört 
bunter als anderswo. Auch Kunst im Watt gehört 

zu diesem besonderen Flair. Als Künstlerdorf, 

Kurort und Kreativschmiede hat Dangast längst 

Kultstatus. Einfach hinfahren und treiben lassen!
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ERFRISCHUNG

OSTFRIESISCHER ART

Auf der Suche nach Abkühlung im

sommerlich heißen Köln entdeckt

Genuss-Bloggerin Tanja Neumann alias

Vielweib ostfriesische Teekultur„eisgekühlt“

An der Ecke zum Büdchen nehme ich auf ei-

nem Stromkasten Platz und trinke genüsslich

den Eistee, spüre die Kühle und genieße den

Geschmack. Es schmeckt wirklich nach Ostfrie-

sentee! Während vor mir das bunte Treiben in

Köln-Nippes vor sich geht, schließe ich die Au-

gen, genehmige mir noch einen Schluck und

denke an meinen letzten Ostfrieslandurlaub.

Mein letzter Urlaub führte auch von der stickigen

Hitze weg in den Norden und ich weiß noch wie

gestern, wie bei jedem Meter Richtung Ostfries-

land die Luft klarer und reiner wurde. Am Meer

angekommen, war das Meer zwar weg und die

endlose Weite des Wattenmeers erstreckte sich

vor unseren Augen, doch die angenehme Frische

und salzhaltige Brise war wunderbar. Die Möwen

kreischten und flogen zum blauen Himmel. Auf

einem Holzpfahl ruhte sich eine weitere Möwe

aus, fast schien es, als beobachte sie skeptisch

uns Neuankömmlinge. Es roch nach Nordseeluft,

es plätscherte langsam wieder Meerwasser in

die Priele. Die Sonne spiegelte sich in der wieder

Ich wandle durch die Straßen von Köln. Im Rheinland nennt man es Som-

mer, doch ich spüre nur die Schwüle und Hitze, die sich dramatisch wie

ein tropisches Tier durch die engen Straßen der Großstadt windet

und über die Stadt legt.

Mir ist nach einer kühlen Erfrischung. Am Ende der Straße

entdecke ich ein Büdchen. „Ein Hoch auf die Kiosk-Kultur im

Rheinland!“, denke ich mir und steuere begierig die Trink-

halle an. Verkaufshallen, wie man, glaube ich, im Hochdeut-

schen sagt, sind bei uns im Rheinland Ecklädchen, oftmals

kleine Bretterhäuschen, die in ihrer Eigenart unterschied-

licher kaum sein können. Diese kleinen Verkaufsgeschäfte

sind Kult und prägen die Geschichte der Nachbarschaft seit

vielen Jahrzehnten. In Köln gibt es weit über 500 Büdchen und

ich bin froh, an diesem schwülen Sommertag eine gefunden

zu haben. Früher hab ich mir als Kind, kaum über die Theke

schauend, eine kleine bunte Tüte für ein paar Pfennige zusam-

mengestellt. Heute studiere ich die umfangreiche Auslage an

Getränken. Mein Blick wird magisch von einer Flasche angezo-

gen: Ostfriesen Eistee! Herb, nicht süß, mild und fruchtig soll er

sein, dabei kommt er ohne künstliche Aromen und Zusatzstof-

fe aus. Ich greife gleich zu zwei der eiskalten Flaschen.

An der Ecke zum Büdchen nehme ich auf ei-

nem Stromkasten Platz und trinke genüsslich 

den Eistee, spüre die Kühle und genieße den 

Geschmack. Es schmeckt wirklich nach Ostfrie-

sentee! Während vor mir das bunte Treiben in 

Köln-Nippes vor sich geht, schließe ich die Au-

gen, genehmige mir noch einen Schluck und 

denke an meinen letzten Ostfrieslandurlaub. 

TANJA

NEUMANN

ist Bloggerin und Reiseau-

torin. Sie liebt es, auf Road-

trips zu entspannen und span-

nende Kurzurlaube zu erleben. Im

Fokus stehen Kurztrips, Wochen-

endreisen, genussvolle Reisen und

Auszeiten, Ausflüge, Cabriotouren/

Roadtrips, Wellness, Kreativreisen,

ausgefallene Museen und Kulinarik

mit besonderen Cafés und Restau-

rants. Tanja Neumann lebt in Krefeld.

ansteigenden See, während wir es uns auf einer

Bank mit Blick auf das Watt und die Salzwiesen

gemütlich machten. Ostfriesland ist ein besonde-

res und herrliches Fleckchen Erde – ich liebe es!

Ostfriesland, auch das Land, wo Kluntjes knistern,

Sahnewölkchen in der Tasse aufsteigen und der

Tee mit einer Rose gekrönt wird. Die Antwort auf

die Teezeremonie für kühle Jahreszeiten gibt es

jetzt eisgekühlt als Sommererfrischung. Ich kann

zwar heißen Tee zur jeder Jahreszeit genießen,

gleichwohl ist die Ostfriesentee-Variante eisge-

kühlt mit Zitrone und Minze ein neues, leckeres

Geschmackserlebnis. Der Ostfriesen Eistee ist

IN DER HEIMAT: FÜR DAS DRACHENFEST IN

NORDDEICH HAT HAUKE STEINIGEWEG EIN

EIGENES ETIKETT ENTWORFEN.

www.genussreise-magazin.de

www.vielweib.de

instagram.com/vielweib

facebook.com/vielweibontour
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Rheinland!“, denke ich mir und steuere begierig die Trink

halle an. Verkaufshallen, wie man, glaube ich, im Hochdeut

schen sagt, sind bei uns im Rheinland Ecklädchen, oftmals 

kleine Bretterhäuschen, die in ihrer Eigenart unterschied

licher kaum sein können. Diese kleinen Verkaufsgeschäfte 

sind Kult und prägen die Geschichte der Nachbarschaft seit 

vielen Jahrzehnten. In Köln gibt es weit über 500 Büdchen und 
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Das Besondere
Die Beiträge sind von Bloggerinnen und Bloggern verfasst, die
täglich Tausende Follower mit ihren Erlebnissen unterhalten, sie
auf ihre Reisen mitnehmen, Tipps geben und die Gelegenheit zu
kleinen Fluchten aus dem Alltag bieten. In Zusammenarbeit mit
der Redaktion vor Ort entsteht ein eigenes Magazin mit frischen
Reportagen und Service-Inhalten für alle, die in Ostfriesland Ur-
laub machen oder leben wollen.

Die Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs auf Ostfriesland,
gehen campen, wattwandern, surfen, bauen Sandburgen, fah-
ren Rad, pulen Krabben – und nehmen euch quasi mit. Denn
Ostfriesland ist reich an kleinen und großen Abenteuern, die
es zu erleben gilt. Ob Wellness, Sport, Familienurlaub oder
Genuss-Reisen – lasst euch begeistern durch unterhaltsame und
informative Texte, schwelgt in wunderschönen Bildern und
entdeckt eure „Ostfriesen-Liebe“.
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ist Bloggerin und Reiseau-

torin. Sie liebt es, auf Road-

trips zu entspannen und span-

nende Kurzurlaube zu erleben. Im 

Fokus stehen Kurztrips, Wochen-

endreisen, genussvolle Reisen und 

Auszeiten, Ausflüge, Cabriotouren/
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„ICH FREU MICH, DIE GANZEWELT WIEDER ZU UMARMEN“

Komiker Otto Waalkes spricht imExclusiv-Interview mit Journalistin Daniela Grunwald über
seinen neuen Kinofilm„Catweazle“, die Dreharbeiten

während der Pandemie und über seine Liebe zu Ostfriesland

DANIELA GRUNWALDWie bist du auf die Idee gekommen,„Catweazle“ neu zu verfilmen?OTTO
Das war vor sieben Jahren. Sven Unterwaldt, seit „7 Zwerge“ der Regisseur

meines Vertrauens, hat mir ein Foto gezeigt, auf dem ein zauseliger Typ

zu sehen war, und sagte: „Schau mal, der sieht aus wie Du!“ Ich muss-

te das leider bestätigen, ich sehe wirklich so aus…„Catweazle“ ist

der Titelheld einer englischen Serie aus den 1970er-Jahren. Ich
kannte die zwar, doch die Ähnlichkeit konnte mir damals noch
nicht auffallen. Jetzt hatte ich die nötige Reife und die Idee:
„Das wäre doch eine gute Vorlage für einen neuen Film!“DANIELA GRUNWALDWas hat dich an„Catweazle“ besonders fasziniert?OTTO

Na ja, es gibt nicht nur diese rein äußerliche Ähnlichkeit mit mir, es

gibt da auch eine Art Seelenverwandtschaft, zum Beispiel dass der

Mann mit dem Wahrnehmen der Welt Schwierigkeiten hat und mit der

Tücke der Objekte kämpfen muss. Und ich fand ihn sympathisch, weil für

ihn Freundschaft eine größere Rolle spielt als Fremdheit.

DANIELA GRUNWALDDu kannst die reale Welt nicht richtig wahrneh-
men?

OTTO
Stimmt. Ich sehe die Welt aus der Perspektive
eines Siebenjährigen, das entspricht nicht ganz
meinem Alter. Ich kann merkwürdigerweise nicht
erwachsen werden.

DANIELA GRUNWALDDurch eure Ähnlichkeit musstet ihr in der Maske
also gar nicht mehr viel machen?

OTTO
Nein, nur die Zottelperücke musste drauf und
ein Bart angeklebt werden. Und dann musste ich
noch das Kleidchen anziehen, eher eine Art Sack,
jedenfalls gab es immer viel frische Luft von un-
ten… Letztendlich hat es dann aber doch immer
täglich fast zwei Stunden in der Maske gedauert.
Denn abends nach dem Dreh musste ja alles wie-
der runter. Das Bartabreißen hat der Haut nicht
so gutgetan… aber was tut man nicht alles…

DANIELA GRUNWALDWie waren die Dreharbeiten während der Coro-
na-Zeit?

OTTO
Wir hatten insgesamt 40 Drehtage, sind aber unter-
brochen worden und mussten wegen der Coro-
na-Pandemie zwischendurch zwei Monate Pause
machen. Danach konnten wir unter bestimmten
Hygienevorschriften weitermachen, mit Masken,
Abstand, Tests etc. Das Filmteam war unterteilt in
schwarze, grüne, blaue Masken, damit wir besser
Distanz halten konnten. Außerdem hatten wir eine
Gesundheitsbeauftragte am Set. Ansonsten waren
wir völlig isoliert, drehten wie in einer Blase. Das
schweißt natürlich auch die Mannschaft zusam-
men. Ich habe noch nie Dreharbeiten erlebt, bei
denen alle so konzentriert bei der Sache waren.

DANIELA GRUNWALDHattest du dir trotzdem große Sorgen während
der Pandemie gemacht?

OTTO
Ja, natürlich hatte ich Angst – nicht bloß, weil ich
ein kleiner Hypochonder bin. Dieses Virus will
man wirklich nicht haben. Ich konnte endlich
mal wieder allein zu Hause sein. Sonst habe ich ja
immer Besuch oder bin unterwegs. Das war an-
fangs gar nicht so schlecht, doch wenn ein Ende
nicht absehbar ist, kann die Zeit lang werden. Be-
vor ich zu nachdenklich werden konnte, habe ich
mich lieber auf meinen Job besonnen, da habe
ich immer zu tun: Bilder malen, Gitarre üben,
mir neue Sachen ausdenken. Ich habe mich so-
gar verstärkt in den sozialen Medien getummelt
und auf meinen Kanälen kleine Home-Videos
veröffentlicht: „OTTO- Alleen To Huus“. Eigentlich
sollte es eine Kochshow werden, aber ich kann
leider nicht kochen. Die Nachrichten habe ich ir-
gendwann nicht mehr so aufmerksam verfolgt.
Ich habe sogar mal sechs Wochen Fernsehpause
gemacht, um nicht von morgens bis abends alles
über Corona zu hören. Das war ganz erholsam.

DANIELA GRUNWALDWie glaubst du, hat die Pandemie dich und gene-
rell die Menschen verändert?Ostfriesen-Liebe | Sommer 2021
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